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LIK ^ l -KKIlIK UNO ScNKIklV ^ KS 'r ^ NONIS

I

In cler Lesckickte evangeliscker sckrittauslegung taucht äer IXsaine
^ in ^ enäorks nickt aut . vadei stenen wir dei äern Listen vor einein inter¬
essanten Ickänornen . Denn er nat sick sein Reizen liinäurck senr energisck
init cler ^ eitgenössiscken Lioell <ritil < auseinanäergeset ^ t unä sie clurckaus
nickt vausckal aogelelint , odvvonl rnan inn 2U äen wenigen groLen öidel -
gläul ? igen seines lanckunclerts recknen inuL .

^ in ^ enäork liat dei ckeser öesckäktigung init cler lZil?ell<ritil < nickt nur
lzerecktigten kragen Î aurn gegelzen , er nat vielinenr selost ivesent / icne
Linsientei ? clc ?' s /iätei ' en Libe /ivissensena / t vorausgenommen uncl öeolz -
acktungen von ZroLer Künnneit ausgesvroclien . Was später oei rlercler
auitauckt uncl an kil ?eltragen oei inin treirnütig erörtert wircl , ist weit -
nin sckon von An ^ enäort Zesenen und ausgesvrocken worclen . ^ .uck
Lckleieriiiackers iierrneneutil < ist oei aller Ligenwücksiglceit nickt onne
6ie ^ .nstöLe uncl Anregungen , äie er von ^ in ^ enäork üoer seine nerrn -
nutiscke Lr ^ ielrung eindrangen liat , wicklick ^ u verstellen .

Leine Lioellcritil < nat ^ in ^ enäort treirnütig in seinen Lckritten uncl
l̂ eäen ausgesviocken , also in voller Ölkentlicklceit , uncl er nat viel / .̂ut -
selren clarnit erregt . Was er claricker nicnt in seinen gedruckten Î eclen ,
wenn auck irnrner in rragrnentariscner korrn , aussprack , l<ornint in seinen
nur lianclsckrirtlick veckreiteten keclen innernall ? 6er örüclergerneinen
^ uin Ausdruck . Diese nur nanclsckrirtlick weitergegelienen keclen des
Lraten , vorneliinlick ans 6er ^ eit nack 1 / 4 / / 43 , es lranclelt sick urn tau -
sende , waren jedein Leineineglied xugängig und sind innen lcenntlick
gewesen .

Wir stellen liier vor 6er erstaunlichen latsacke , claL eine Werciencie
/c / eine Li -ii ^ ei' /cirene in inren >!.?i / ängen aii diesen F> agen teilgenommen
/? at , die inr also nicnt ängstlick versteckt worden sind . Dnd clock er¬
weist sick diese Xircke inrnitten 6er ^ ucklärungs ^ eit als eine gescklossen
l?il? elgläul ? ige , welcke in inrer weiten Oiasvoraackeit 6er groLen Lrwelc -
I<ungsoewegung irn V̂ ntang cles ly . lalickunderts wirksam vorgeackeitet
nat . Das Wissen urn die kil >ell<ritil < liat sie nickt geläliint , sondern okken
und elastisck gelialten .

^ in ^ endorr ist dann von 6er Position aus , äie er irn Gingen init einer
rnoclernen LioeII<ritiI< seiner ^ eit errang , ^ urn LegenstoL angetreten uncl
liat sick clurckaus nickt mit ? agnarten Verteidigungsoernünungen oe -
gnügt oder nur sckwäcklick vrotestiert . ^ eitlick rallt der riölieriunlct die -
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ser ^ .nseinanäerset ^ ung in seine londoner ^ eit , in 6er er am intensivsten
init 6er 6eistischen Lioellcritih Kühlung nahm .

^ .in ineisten aoer üherrascht , 6aL der Lrar in einein genialen KüclcgriK
I -utne ^ s Zcn ^ i / tvei 'Stän ^ is in eine ?' 2eitbec ?inFten I' i'äKUn ^ e ^ i^ene ^ t nat .
Lr ist 6al ?ei wohl von anderen Voraussetzungen ausgegangen , er hat
anch nicht Lntner in anfälliger Weise Zitiert 06er sich clnrch ihn äeclcen
uncl sichern wollen . Doch in seinen Resultaten ist er plötzlich gan ? dicht
hei clem Reformator gestanden .

Die lutherische Orthodoxie hat ihm hei seinen Bemühungen , die Lihel -
nor 6er ^ eit ^ u überwinden , lceine wesentliche riilre leisten Icönnen . Lis
erlitt in dieser ^ eit durch ihr starres nnd nngeschiclctes festhalten an der
Verhalinspirationslehre eine wissenschartliche Niederlage nach 6er ande -
ren nncl war seihst nicht mehr rahig , sich aur Huthers genuines Lchrirr -
Verständnis xurüclc ^ u ^ iehen nncl damit ans einein tmgvaL ins rreie kelci
? u gelangen . ^ in ^ endorr hat sich , und das muL ausdrüclclich oetont wer¬
den , pralctisch cliesen Weg in Linsainlceit Hahnen inüssen . Was wir hier
thesenartig vorangestellt nahen , inag uns auch nach einer ancleren Rich -
tung überraschen .

In cler inoclernen Ineologie sind iininer wieder energische Ledenlcen
angeinelclet worden , clie ^ in ^ endorr uin Iceinen ? reis clern huthertum
Zurechnen wollen uncl lcönnen . IVlit kleiL ist alles hervorgekehrt worclen ,
worin sich 6er ( - rar orrenoar von dem kerormaror abgewandt habe . Ls
wircl clarurn unsere ^ urgabe darstellen , alles in geborener ^ usammen -
clrängung deutlich xu machen uncl ^ in ^ endorr möglichst viel seihst ^ u
Wort lcommen ? u lassen .

Lo sehr es wie ein umständliches Verfahren aussehen möchte , lcönnen
wir nicht umhin , Zuerst einen geschichtlichen Küclcbliclc ? u geben , vor
allein haben wir I -ut /ze ^s Lc/» i / tve ?'stäncjnis Tu slci ^ ^ ieren . Lonst inangelt
uns einrach cler rechte Linsat ^ vunlct , und wir schweren init ^ in ? enclorrs
Libellcritilc und öibelverständnis in cler I^nrt . ^ ur die rnancherlei unge¬
lösten kragen , clie cler inoclernen hutberrorschung gestellt sincl , vermö¬
gen wir dabei nicht einzugehen . Wir sincl uns auch cler Lerabr bewuLt ,
wenn wir uns hier einer Xür ^ e bedienen . Wir nahen uns auch aur das ? u
beschränken , was iin Lliclc aur An ^ enclorr dabei vor allem bedeutsam ist .

Der kerormator hat mit seiner Untdechung cler Rechtrertigungsbot -
schart als IVlitte cles Evangeliums ein neues Lchrirtverstänclnis ange¬
bahnt .^ Was rand er aber vor ? Den Kanon cler Lchrirr , 6er als inspiriert

i Oas Material ist in ninkassenäer Weise ? usainn >engestellt bei - Karl I^ oll , I-utners
LeäeutunA kür clcn koitscnritt cler ^ nslegelcunst , 1920 , in : Lesaininelte ^ uksät ^ e ^ ur
Xiicnengcscnicnte , I , Lutner , l ? Z2 , VI ., S , 544 kk., iin 5c>Igenäeni lioll ,' Wilkelin IVlau -
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galt . Die Lckolastik kat 6iessn XanonkeZriK kereits korinsl un6 inkalt -
lick kestirnrnt . In allen leilen kecieks sick 6ie Sckrikt suk äas opus re -
6ernptionis . 80 lehrte 6ie kranciskaniscke Sckule von / ^1exan6er von rea¬
les kis Ouns Lkorus .

Das sei ikre innere rlinkeir . ^ ugleick war kereits in 6er rnittelalter -
Koken Ikeologie 6ss ? rinciv 6er ^leilsgenuZsainkeit 6er Zckrikr , inre
r>Iotwen6iZkeit un6 Lukkcienc von ^ 1exÄn6er von reales klar keraus -
gearbeitet wor6en . ?IuZo von 3t . Viktor Kar ausZesprocken : oinnis scriv -
tura secun6uin vrovriain intervretationein exvosits ,. ŝe weiter 6as r^lit -
telalter seinein Ln6e entZeZensckreitet , je sckärrer ist 6er Lrun6satc :
sola scriptura kerausZetreten . Irn Xarnok ZeZen ein verweltlichtes ? apst -
turn steigt 6ie gesetclicke Autorität 6er Lckrikt irn Dienst 6es kranciska -
niscken ^ rinursevÄNZekurns . 3o Ke6ient sick 6er svätinirrelalterlicke ge -
setclicke Likkcisrnus 6ieser V/ sKe ZeZen I^ oin . Oarnit ist 6urckaus kein
LeZensÄt ^ cur Autorität 6er Xircke kockZesvielt vvor6en . Denn sie kleikt
in ikrer Wür6e als Sckövrerin 6es Xanons unanZetÄStet . Die Xircke gslr
als inspiriert , als sie ikn recipierte ,- 6enn sie kat 6urck 6ie reZula K6ei
6as reckte Verstän6nis 6er kikel Zesickert .^

^ Is Lrbe ĉ e ?- kat Lutker 6ieses akstrakt - norrnative ? rin ? iv :

sola scriptura ükernoinrnen . Oarüker kinaus kesaL er ein vorn rVlittel -
alter ükernoininenes r^ an6vverks2euZ kür 6ie lecknik 6er Exegese irn
vierrscken Lckriktsinn . Dock trat kier trük kei Lutkei 6er kuckstäklicke ,
6er 6sn kiterarsinn kestcustellen katte , in 6en Kekerrscken6en Vor6er -
grun6 .

Leinen Xsrnpk als Xekorrnator kür 6ss neu ent6eckte HvanZekurn kat
er kekanntkck init 6er kikel gekärnprt . tarier ^ ker erwucksen ikrn sckvvere
^ nkecktunZen . Lis keute kleikt wokl Xsrl r^ olls kerükrnt gevvor6ener
^ ursat ? üker I .ut ^ ei's öe ^ eurun ^ / ü ?- cien ^ o ^ tsc/intt c/ e ?- >4lls ?e ^ e /liunsr
aus 6ein jlskre 1920 6ie keste LinrükrunZ in kutkers ^ useinan6ersetcunZ
mit seinen Legnern , 6is ikn init 6er öikel in 6er r-l2n6 ancvveirelten .^

rer , I-utners Verst -inänis äes neutestsinentlicken Xsnons , in : kuläser t^eüe , XII , 1960 ,
8 . 47 K ,, iin kolgenäen : Ivlsuier ) lonsnnes I êipolät , Lescnicnte äes ^ 1 . Ksnons , II ,
1908 , 60 K . u . s ., im kolZenäen : I êipolät ) sucti Lernarä LoelinZ , Die Leäeutung äer
nistoriscn - Icritiscnen I^letnocle , ^ IKK 47 , 1950 , 1^ 46 .

^ vz - u : KsrI tlol ^ ev , vie Inspirstion äer ttl . Sckrikt in äer ^ nscnsuunZ äes IVIit-
telslters von XsrI äein Lroken dis ^ um Koncil von Orient , 1895 ) Lnristisn ? esck , ve
inspirstione sscrae scripturse Msteii -iIsamimIungenZ ; Xiopatscnelc , vss Scnrikt -
prin ^ o 6er lutn . Kircns , I : Die VorZesckickts , -iss Nrl?e -Zes I^littelslters , 1904 .

^2 In bszug suk 6ie Xsnonskrilik äes Liasrnus nat ^ laurer S . 76 ricntig betont ,
äzL I-utner von inr Kenntnis nsnin , soer nicnt von äieser ^ nsein -in6ersetzung sus ,
sonäein von seiner tneoloZis crucis aus , äie suk äem Lenorsain Zegenübsr äem apo -
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ZLolls Verdienst ist nicht nur gewesen , 2um ersten IVlal in unkonventio¬
neller Weise die krage nach Luthers Lchriktverständnis schonungslos auk -
gerissen ? u naven . Wir werden inin auch Zustimmen , daL Luthers Lchrikt¬
verständnis in der ^ .nkechtung gereikt ist . tatsächlich sind es immer wie¬
der Luthers Legner gewesen , die die » Lsntergründe seines Denkens « ans
ihr herausgerissen und oei aller okt hehlsgten Formlosigkeit seiner Äuße¬
rungen uns seine Positionen erschlossen naoen . Dennoch wird man sich
nuten müssen , 6er Vorstellung kaum ? u gehen , als sei Luthers Lchrikt¬
verständnis erst in 6er Ähwehr entstanden . Vieles ist in 6er Xamvksitua -

tion erst deutlich geworden . Doch gründet sich Luthers Lchriktaukkassung
auk seine Lnrisrologie .

Luther hat sicn wesentlich gegenüber drei Dichtungen aogren ^ en müs -
sen . Zuerst ergah sicn ein Le ^ ensat ^ ^ u ?' /zumanisr :'sc/: en Libe / Zĉ iti ^ , die
damals inr Ikauvt erhöh . Lrasmus von Rotterdam untersuchte hekannt -
lich 2u Luthers leiten init dein Handwerkszeug eines humanistischen
Lelenrten das Î eue Lestament und schritt von seiner historischen Xri -

tik oei seinen Xanonuntersucnungen , die sicn aur die Zeugnisse der Kir¬
chenväter aukhaute , ^ ur inneren , 2ur inhaltlichen Kritik der Lchrikt kort .
Leine stilistischen Leohachtungen , seine Erörterungen der Verkasser -
krage verraten schon das küst ^ eug des inodernen korscners .

Die katholische Kirche , deren Iraditionshegrikk einen gewissen Lviel -
raurn kür die Lchriktkritik ? uliek>, kühlte sich liier nicht Hedrohr . Inders
Luther . Lr hat dein Kotterdamer scnark widersprochen . Von dessen kalter ,
lebloser , innerlich unverbindlichen lechnik , die denLext wie ein Ver¬
gangenes behandelte , schieden ihn Weitend kür ihn gah es ^ eine / e ^ i -
time L ^ ! ?-i / taus / eFunF am ^ . (? / aubensa ^ ti /ce / vorbei , ( - ott inuL erst den
iVlenschen herumholen , sein riei2 verwandeln , daL er hören kann wie ein
Mnger . Lrasmus aber hat sicn 2um Kichter über die Lchrikt aukgeworken ,
statt sicn von inr richten ^ u lassen . Dahinter steht ein bestimmtes iVlen -
schenverständnis hei Luther .

Der Mensch hekindet sich , wie Luther ausspricht , in einein okkenen
oder heirnlichen Äukruhr gegen Lott , er sucht ihn , um im gleichen Mo¬
ment auch 2U entkliehen . Lr ist der » Homo in se incurvatus « , der in sich
verkrümmte IVlensch , der immer wieder dem Versuch verkällr , das Wort

stoliscnen Zeugnis kuLt , 2U seinem Xsnonsverstänänis Zelangt ist . Oocn sucn clas sn -
cZere gilt , was rloll scliark nerausnelzt , äak I .utners 3cliri5tverstänänis aus äer
^ nrecntunZ neraus unä in 6er V^ anrung seiner scnriktgernsLen Position erst seine
gan ? e LröLe enNvickelt list .

2 ttoll 550 , saurer 54 . kür 1-utner deäeutet äas Xanonsproblem keine nistoriscne ,
sonäern eine erninent tneologiscne krsge .
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Lottes 2U verharmlosen , ? u historisieren , kür Luther aher hleiht 6er hei¬
lige , 6ie gan ^ e ? erson ror6ern6e Wille Lottes , 6er in 6er Schrirr aur uns
Zukommt , unverständlich , 6unkel , solange er nicht einein gläuhigen Ller -
? en hegegnet .^

Dieses Verstehen ist nun nichts ^ geschlossenes ^. Ls nächst 6as Ver¬
stehen 6urch geschenkte geistliche Lrrahrungen . ^ her such 6ann ist es
nicht möglich , 6ie lieren 6er Lchrirt auszuloten . ? u klein un6 ? u eng ist
6azu je6es Ivlenscnenlehen . LewiL spricht inich 6er 1el?en6ige Lott in 6er
Lchrirt persönlich an , un6 ich soll ihn rürcnten un6 liehen , 6er rnir irn
Wort hegegnet , mich zu Lo6en wirrt , richtet , rettet un6 meine ? ra6e len¬
ken will , ^ her such 6ann wer6en mir nicht alle lieren 6er Lchrirt er¬
schlossen .

Darum vermochte auch angesichts einer IZikelkritik Luther 6ie Lil?el
6em Laien in 6ie Ilan6 zu legen , weil Lott 6urch 6ie Zchrirt spricht un6
Han6elt . Ie6er » unwissenschartliche Laie « vermag 6iese Ltimme zu hö¬
ren , wenn hei ihm 6ie rechte Llerzenseinstellung vorhan6en ist un6 Lott
ihn herumgeholt hat , 6aL er verstehen kann wie ein jünger , un6 wenn er
sich nicht als vereinzelter Lihelleser isoliert von 6er Lemeincle , 6ie unter
6er Verküncligung 6es Evangeliums zusammenkommt , wenn er unter
6er sticht 6er Xatecnismuswanrheiren hleiht , mit 6em Lhoral aur 6en
Lippen , im wechselseitigen Lespräch un6 im treuen Lehrauch 6es ^ Itar -
sakraments verharrt .^

Stärker je6och wuLte sich Luther von 6er ?-ömisc /ien Libe / aus / e ^ unz
Herausgeror6srt . r^ ach Karl rioll hat 6er Kerormaror mit tierem Lrschrek -
ken unter 6en katholischen ^ .ngrirren reststellen müssen , 6aL sich ? auli -
nismus un6 Ivseues Testament nicht ohne weiteres clscken . Legenül ?er
6en römischen / ^ngrirren aur 6ie kechtrertigungshotschakt als Kern 6er
Lchrirt hake sich Luther nicht anclsrs zu vertei6igen gewuLt als 6urch
eins Wertahswrung innerhalh 6er neutestamentlichen Schrirten un6 ha -
he praktisch also 6ie ? aulinen vorangestellt .

Ls ging alier Luther nicht so sehr um ? aulus un6 einen einseitigen
? aulinismus . Lut /ie ?- e ?? tc/ ec^ te nic^ t ? au / us , so ?7ciem ? au /us /zat ^ e -
/?c>/ / en , tias Lvan ^ e /ium , ĉ ie Z ânze Zc/̂ i' i / t , c?en ganzen L /̂ i-isrus zu
cien . Luther wollte 6ie Zchrirt , 6as Lvangelium in 6er (Ganzheit resthalten
un6 nicht einer lückenhaften leilinterpreration verrallen .

In Luthers theologia crucis ist eine Lrlösungs - un6 eine Inkarnation ? - ,
ja eine ? räexistenztheologie enthalten . In clieser Lhristologie , 6ie sich

^ W Z9 I , 68 ; » oll 556 ) saurer 70 .
° « oll 548 , suck Z77 .
° W VIII , 256 , 9 ; W VII , 98 , ll - suck « oll 5559 .
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in kutners Xreu ^ estneologie enthaltet , spielt clas lolrannesevanZelinm
eine entsclieiäencle kolle .

In cler von kntlter vorgenommenen ^VlnstnrnnZ im bleuen lestament
stent liekanntliclr 6as lonannesevangelium voran nncl clann kommen erst
äie vaulinisclren Lclrrirten . Ltatistiscli läLt sicli 6as alles sclrwerlicn aur -

recnnen , wie ancn 6ie korsclrunZ nocn nickt ? n einer einkeitlicken Inter¬
pretation cles gesckicktlicken ? aulinismns ZelanZt ist . jeclentalls steken
voran : 6as lonannesevangeliuin , clann 6ie ? aulinen , 6er i . ? etruskrier ,
cler l . lokanneskrie ^ . Dakinter treten clie Lvnoptiker Zurück , clrittrangiZ
sincl r Îekräer , lakokus , ŝuclas uncl clie OrkenoarnnZ .^ Das ckristo ^ ent -
riscks Verständnis cles neutestamentlicken Kanons ist clamit l?ür kntker

sichergestellt .
^ ugleick aoer stöLt Lutker ninter 6as r>Ieue lestament Zurück . Hs ist

kerausgekoren ans 6er mnnälicken ? reäigt , ans 6er viva voi : eva ??ze / ii ,
ans cler Lkristuskotsckart , ans cler apostoliscken VerküncliZnnZ . 3ie ist
vrimär , sekundär ist inr r>sie6erscklaZ iin Zeugnis cles r>l . 1 .^ Die Apostel
kesit ^ en mit ikrem Xervßma clen Vorrang nickt weil sie xeitlick clie
ersten beugen sincl , sonclern als clie wakren ^ euZen rangieren sie vor¬
an . Wer clen reckttertiZenclen Llauken arn köcksten treikr , cler ist 6er
keste nnter clen vVvosteln .

Inr kirckenZrünclencles Wort ist allein clas Evangelium von cler Lnacle
nnä Larmker ^ iZkeit Lottes in Lkristus . IVlit cler Erklärung , wie er sie
2nin ) . Llaukensartikel lieferte , weiL sick Turner in Dkereinstimmung
init cler neutestamentlicken Lotsckakt , init cler kekre 6er Apostel .

3o gekr 6as ölkentkcke avostoliscke ^ enZnis clern 6er Lckrirt voran .
Dieses ^ euZnis sckarlt clie Xircke , clie sick irn Kanon cles l>l . 1 . dieser
avostoliscksn Verkün6iZunZ von sesus Lnristns unterworfen nat . Damit
waren ^ ei /ieit unci Zinciu ??^ an csie Lc/in / t , cleren I^Iitte 6ie Keclit ^erti -
ZunZskotsckakt darstellt , Zewäkrleistet . T̂ lle tkeoloZiscken Aussagen
werclen in inrer keZitimität äaran gemessen .

Die clritte krönt einer ^ nseinanclerser ^ unZ erZak sicli ZeZenüker clein
sc/nväi -mensc /ren Lc/̂ i' i / tx' ^ n ^ ix' . Was kutker kier von clen Wieclertäutern
un6 inrer LekanvtunZ einer clirekten nncl unmittelkaren UrtakrnnZ cles
keiliZen (Geistes sckieä , war sein Protest aus ? aulus nncl sokannes . Die
Lcnwärrner setzen clie Inkarnation , die tkeoloZia crncis auLer Xrakt , 6aL
Lnristns nickt unmittelbar kommt , sonclern , wenn 6er Lonn un6 6er
HeiliZe Lsist , nie Zusammen erranren weräen , kommen , >clann uurclr clas

^ lioll 5611 saurer kk.
s WXz , 68 , W X , l , 627 , l K . ,- dei » oll 562 ) Ivl -iurei 65 K .

saurer 62 K ,
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Wort . Die Rangordnung ist eindeutig , nicht Lhristus ist an das Wort
gebunden , aber das Wort an Lbristus . Das I^ errenrecht Lnristi bleibt
bestehen .

Damit ist noch nicht das Lchriftverständnis der Käufer vollständig
dargestellt , aber es liegt uns nur an der Herausstellung entscheidender
^ üge .^ Das Lchwärmertum , urn es noch einrnal ^ u sagen , meistert die
Lchrift von einer ^ enrralschau aus , die iin täuferischen Xervgina ge -
gelien ist . Luther begegnet diesern täuferischen Lclirirtverständnis rnit
einein ) a und I>lein Zugleich , ^ an mn ^ cien (- eist Naben , um ^ as Wo /' t
2u ve ^ste /ien ,- abe ? c/ as Woi ' t ist es a / / ein , ĉ as c/ en (? eist ve ^mitte / t ^" .

Weil alles an dein rechten Verständnis des Wortverstandes liegt , denn
Wort und Leist sind unlöslicll aufeinander gewiesen , begrüLt der Re¬
formator von daaus jede wissenschaftliche Arbeit , die ? ur Aufhellung
des Wortsinnes beizutragen vermag . Wenn sie das ( - enör kür die Lache
selbst verschärft , ist sie hochwillhommen ^^ . 3o greift Luther von dieser
Nötigung aus die humanistische Lchrifthritilc b ? w . ihre IVIethode als
Lundesgenossin auf , ohne jemals das wache LewuLtsein ^ u verlieren ,
daL » der natürliche Ivlensch nichts vernimmt vom Leiste Lottes « , ^ .ucn

bei der wissenschaftlichen Arbeit , die Luther Heinesfalls unsachgemäß
2u stören beabsichtigt , wird sie in ihren Zusammenfassenden Lrgebnis -
sen stets an der kechtfertigungsbotschafr geprüft . Irübt sie es durch
ihre ^ uslegelcunst , hat sie nicht sachgemäß gearbeitet , ist sie einfach
nicht oei der Lache selbst geblieben .

Luther hat selbst nicht wenige wissenschaftliche Beobachtungen bei¬
getragen und ungescheut ausgesprochen , was er an Unstimmigkeiten
innerhalb der laukberichte , der ? assionsgeschichte und den Osterer ^ äh -
lungen feststellte . Das ist nocn ^ eine mo ^ eme öibe / ^ ^ iti /c im Zinne eine ?'
/nstons <A - ^ ?' itiscNen Fco-seNun ^ gewesen ) aber es bedeutete doch eine
grundsätzliche kreigabe der wissenschaftlichen Forschung , hei Luther
die der humanistischen ? hilologie ^^ .

Diese spannungsvolle Linheit einer Bindung an das ? rin ? ip : sola
scriptura und einer Freiheit gegenüber den Wörtern , weil das Wort der
Rechtfertigung feststand , wurde durch Luthers X> en2est /ieo / vFie ermög¬
licht . Weil Lhristus in dieses kleisch gehommen ist , hineingelegt wurde
in die armseligen Windeln der Leschichtlichheit , in all die Widersprüch¬
lichheit menschlicher Ereignisse , darum konnte diese freie Stellung einer

° Noll 566 K .
-° « 011567 .
" « oll 569 .
^ « oll 574 u . s .

So



Lin6ung , 6ie zugleich kreibeit l?e6eutete , kestgelialten wer6en . ^ .ucn 6ie
Lcbrikt liat wie Lliristus selbst Anteil an 6er Verkallenneit dieser ir6i -
scnen Welt un6 zanlt iliren Iribut an 6as ^ nvolllcornrnene .

Lo vollzog sicn Lutners Gingen urn 6ie Lcnrikt nicnt in sankter un6
unangekocntener I^ e6itation , son6ern inmitten einer öilielnot , nicnt
onne Küken un6 kleben , 'kentstio , ine6itatio un6 a6oratio sin6 unlöslicn
verl ?un6en . billiger gellt es nicnt .

OaL 6er Iel? en6ige Lott 6akür gesorgt liat , 6aL 6as Herzstück 6es Evan¬
geliums bei aller Xnecbtsgestslt 6er kibelwörter nicnt verloren wer6en
konnte , bat kutber in 6er krlclärung zürn Glaubensartikel rnit zürn
^ us6ruck gebracbt . ^ uk 6ieser Überzeugung berubr kutbers Stackes
Antrauen zur Lcbrirt . Das bedeutet rür I .utber woll 6ie entscbei6en6e

liilre in aller kibelnot , ja , ibre I) berwin6ung . Der einzelne lext rnocbte
weiter voller kragen un6 Rätsel stecken , 6as Wort als solches bleibt rest .
Was 6ieses Gingen urn 6as Wort in 6er Lcnrirt rür lecker pral <tiscb be -
6eutet bat , verrnag scbon ein einzelnes ^ itat zu ver6eutlicben :

» kang rnit einern einzigen Vers eines ksalrnen an , urn 6icb 6aran zu
üben . Du bist weit genug vorangelcornrnen , wenn 6ir an einern lag
o6er aucb in einer ganzen Wocbe ein einziger Vers so Ieben6ig gewor¬
den ist , 6aL 6u 6en ^ tein 6er in inin bescblossenen ^ Kel<te verspürst . « ^^

kine ausgesprocbene Lebre über 6ie 3cbrirt bat kutber nicnt ausge -
bi !6et . Oocb bat er in 6en verscbie6enen ^ useinsn6ersetzungen init sei¬
nen Lestreitern jeweils 6ie entscbei6en6en Lrun6sätze , auk 6ie es ibrn
arckarn , I<räktig zur Leitung gebracbt .

II

Was ist aus 6iesein 3cnrirtverstän6nis 6es kekorrnators in 6er kolge -
zeit gewor6en ? ^Vucb nier müssen wir alles sticbwortartig zusarnrnen -
6rängen . Das kn6ergebnis stebt kest , 6ie einzelnen Lta6ien 6ieses Pro¬
zesses stellen nocn rnancne kragen . Ie6enralls ist 6as 3cnriktverstän6nis
6es kerorrnators in 6er Ortno6oxie 6es späten 16 . un6 6es 17 . lanr -
bun6erts nicnt kestgenalten , 6 . b . einkacb nicnt rnenr verstan6en wor6en .
t̂ Iin 6er 6roben6en Veri -älscnung wegen war es aucn kür Lutner eine
unverrnei6Iicbe kntwicklung , 6sL aus 6er viva vox evangelii 6ie Lcnrikt
wur6e . kür La /vin baben solcbe krwägungen I<eine entscbei6en6e kolle
gespielt . Lein OKenbarungsbegrikk ist orkensicbtlicb an 6er kropbetie 6es

vvV 46 , 54 K .
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